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Beläge für hohe Belastungen

Bei Rüttelböden handelt es sich 
um mechanisch widerstandsfähi-

ge und stark belastbare Böden, die in ers-
ter Linie in gewerblich und industriell 
genutzten Bereichen wie Einkaufszentren, 
Lebensmitteldiscountern und Baumärk-
ten zum Einsatz kommen. Rüttelböden 
stellen eine modifizierte Art der Dick-
bettverlegung dar, die normativ nicht 
geregelt ist. Als Technisches Regelwerk 
stehen hier nur die sogenannte AK-QR 
Richtlinie [8] und die KKS-Verlegericht-
linie [5] zur Verfügung. 

Wie die Gutachterpraxis zeigt, weist das 
Verfahren der Rüttelbodenherstellung 
neben vielen Vorteilen auch systembe-
dingte Probleme auf, die häufig zu Schä-
den in Objekten führen. Nach einer kur-
zen Beschreibung der Ausführungsva-
rianten von Rüttelböden sollen im Folgen-

den Hinweise auf die Ursachen typischer 
Schäden an Rüttelböden sowie deren sach-
verständige Bewertung gegeben werden.

Ausführungsvarianten von 
Rüttelböden
Rüttelböden können ähnlich wie Estriche 
in den nachfolgend aufgeführten Ausfüh-
rungsarten hergestellt werden:

�� Verlegung im Verbund
�� Verlegung auf Trennschicht
�� Verlegung auf Dämmschicht
Bei der Verlegung im Verbund wird 

zuerst eine Haftbrücke und dann der Bet-
tungsmörtel direkt auf die Betonboden-
platte aufgebracht (Systemskizze 1). Zur 
Sicherstellung der Dauerhaftigkeit der 
Konstruktion ist bei dieser Ausführungs-
variante ein guter Verbund zwischen der 
Betonbodenplatte und dem Bettungsmör-

tel zwingend erforderlich. Bei der Verle-
gung auf Trennschicht ist der Bettungs-
mörtel durch eine dünne Trennschicht 
(Folie) von der Betonbodenplatte getrennt 
(Systemskizze 2). Im Gegensatz zur Ver-
bundkonstruktion wird der Rüttelboden-
aufbau der Trennschichtkonstruktion 
aufgrund der Verformbarkeit der Trenn-
schicht auf Biegung beansprucht, weshalb 
hier im Besonderen der Dicke des Bet-
tungsmörtels eine wesentliche Bedeutung 
zukommt.Bei der Verlegung auf Dämm-
schicht ist der Bettungsmörtel durch eine 
Schall- beziehungsweise Wärmedäm-
mung sowie durch Trennschichten von 
der Betonbodenplatte getrennt (System-
skizze 3).

Da der Schall- und Wärmeschutz auch 
in hoch beanspruchten, gewerblich 
genutzten Bereichen immer mehr an 

1 Verlegung im Verbund mit dem Untergrund 2 Verlegung auf Trennschicht

1 Untergrund + Haftbrücke
2 Bettungsmörtel
3 Kontaktschicht

1 Untergrund
2 Trennschicht
3 Bettungsmörtel

4 Keramischer Oberbelag
5 Fugenmörtel

4 Kontaktschicht
5 Keramischer Oberbelag
6 Fugenmörtel
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Rüttelböden  �  Der folgende Artikel befasst sich mit den Grundlagen zum Thema Rüttelböden: Es werden 
die unterschiedlichen Ausführungsvarianten dargestellt, typische Schadensbilder und deren sachverständi-
ge Bewertung aufgeführt sowie auf den Einfluss der keramischen Platten auf die Tragfähigkeit von Rüttel-
böden auf Trenn- beziehungsweise auf Dämmschicht eingegangen.   Dr. Karl-Uwe Voß
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Bedeutung gewinnt, kommen heute zunehmend Rüttelböden 
auf Dämmschicht zur Anwendung. Aufgrund der großen Ver-
formbarkeit der Dämmschichten und den hohen zu erwartenden 
Beanspruchungen kann gerade bei den Rüttelböden auf Dämm-
schicht nicht ohne weiteres vorausgesetzt werden, dass diese eine 
ausreichende Tragfähigkeit aufweisen. Wird trotzdem eine Ver-
legung auf Dämmschicht gefordert, so muss die Planung mit 
besonderer Sorgfalt erfolgen, im Rahmen derer in der Regel 
statische Tragfähigkeitsberechnungen zur Festlegung der Dicke 
und Festigkeit des Bettungsmörtels erforderlich werden. 

Aufgrund der hohen konstruktiven Anforderungen stellen 
Einbaustärken des Bettungsmörtels von 100 Millimeter und 
größer bei den Systemen auf Dämmschicht keine Seltenheit dar. 
Darüber hinaus muss die Dämmschicht eine möglichst geringe 
Zusammendrückbarkeit aufweisen und vollf lächig auf der 
Betonbodenplatte aufliegen.

Aufgrund der Biegebeanspruchung der Systeme auf Trenn- 
beziehungsweise Dämmschicht neigen Planer häufig dazu, 
bewehrte Rüttelböden auszuschreiben. In den einschlägigen 
Technischen Regelwerken finden sich bezüglich der Herstellung 
bewehrter Rüttelböden üblicherweise nur wenige konkrete Hin-
weise. Allerdings wird in der AK-QR Richtlinie [8] folgendes 
ausgeführt:

„Die in der Regel in Querschnittsmitte der Bettungsschicht 
liegende Bewehrung übernimmt keine statischen Funktionen 
und verhindert nicht die Bildung von Rissen. Sie kann jedoch 
deren Breite und das Entstehen von Höhenversätzen vermin-
dern.“ Ganz im Gegensatz zu dieser eher positiven Einschät-
zung des Nutzens von konstruktiver Bewehrung in Bettungs-
mörteln zeigt die Gutachterpraxis, dass der Einsatz von Beweh-
rung eher Nach- als Vorteile mit sich bringt. So wirkt der Ein-
satz von Bewehrung zwar theoretisch reduzierend auf die Riss-
breiten, allerdings zeigt die Praxis, dass beim Einsatz in erd-
feucht hergestellten Bettungsmörteln eine erhebliche Gefahr für 

1 Untergrund
2 Trennslage
3 Dämmschicht
4 Trennlage

3 Verlegung auf Dämmschicht

5 Bettungsmörtel
6 Kontaktschicht
7 Keramischer Oberbelag
8 Fugenmörtel

8

1

2
3

5

6

7

4
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Der kleine, handliche Flex Klebemörtel 
MAXIMO M 41 ist nicht nur um 30 % 
ergiebiger, sondern aufgrund seiner 
innovativen Leichtfüllstoffe auch wirk-
lich praktisch. Durch die hohe Staubre-
duziertheit und das Easy-Open-System 
bleibt Ihre Baustelle einfach sauber. 

Schneller und produktiver mit dem EC1 PLUS 
geprüften MAXIMO M 41!
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